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W a n n1 s t a u s ' d e a n t h a s t u . F e i r o b n d i s !

Eine DialektSendung von u.mit Harry Harranth.

Uater Verwendung von Gedichten (in der Reihenfolge) von:

Harry Harranth: Feirabndmachn. (und alle Zwischentexte)

Johann Stijlechner: Der Auszü^ler,

Hans Reinthaller: D1 Einla~.

Hans Klopfer: Bol i n1 Stodl döc£t han.. und In da Nocht.

Karl Pschorn: S1 bravi Kindl»

Musik von Bändern« Dauer; 1/2 Stunde.

Manuskript: Harry Harranth Wien III Baunig-asse 1 1/1-4
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Nach Hausangage: Musik erst voll, dann zurücknehmen, darunter:

Sprecher; Heut hab'n ma zwoa so b'sundre Soch'n,

S' "Ausdeant hab'n"und s \n " !

Gern tiuast äs not, dös woaß i scho',

do oamol muaßt ja dennert dro1 !

Musik voll auf und ausspielen« Band:

Sprecher: Gern tuast äs not» dös woaß i ssho,

cLo oamol muaßt ja dennert dro! ...

I woaß ja a, es f'schiacht da hart,

bol nia^ens mehr dö Arwat wart',

Wannst moanst, dm. warst nu ûat im Schwung,

zan Fei'robndmochn nu zu junr. — - -

Dö Jugat jeht! Langsam wirst ölt,

hast dein Tribut n1 Löbn zohlt!

Warst Bua, warst Mann und Baua scho,- -

und hiatztn stehst als Ähnl do. - -

Da Lanzing war - und a da Summa,

da Höribst/ der is a scho mmiaa -

und hiatzt is's Winta, ranz und gar,

schneeweiß dö Földa, schneeweiß d1 Haar; -

Scho kloaweis wirst a Kindaschröck

und bist n1 Leut'n oll'n im \Vög

So is's amol - und so wird's weida sei;

drum stemm di not und fiad't di drei!

Schau! S1 Feirobndmochn is so scho1 - -

nur, muaßt's heraust hoba - und vasteh1 ! (H.Harranth)
jl i/ (- ? l j 7,7 '

Musik; Band (Ab nun alle Muyik geruhsam, keia Blech u»s.w.)

Sprecher; Not ollweil gehts/ so, wia ma möcht',

gar monch'n moant's ös Schiksal schlecht

wann si «ßißi Löbasobnd noa,jt,

wia's d1 Kehrseit1 der Medail«. zoâ t:

Da Auszügla»
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Sprecher^

Musik: Band,

Sprecher:

Auszügla sei is a zwoaseiti?ts Los,

da oaaö triafts bö£sa, der schlecht.

Es is wohl a gar aia vü Guats mehr dabei,

wana ma ollwei si streit1 um sei Recht.

Ba da übagob, dö wann's wird z'macht ban Notar,

wird da Auszug föstg' setzt und glei g'schriebn;

trotzdem gibts a öfta zan streita uad z'greia,

waaa a olls gaaz deutli steht drima«

Meist kriagt ma dös Schlechta, dö^; aftanö Traad,

a Fleisch, ̂ anz vaschimmöt und hört,

a Schmolz £ar a ranzî s, a g'wassate Mülli

und a Mehl, dai3 ma's Miachtla fflei mörkt.

Dös hätt ma si do sei Löbta not denkt,

daß's oan amol gehn ko'a so -

dafür, daß ma ai s1schund'a uad ausg1rackert hat,

behandln's ön Ölta oan so i

Am meista kränkts oan vom eiranea KLad,

was ma aufzogn mit Kumma und Sorgn

So damkns oan oftmol dö ölterli Liab!

Wanast heuat stirbst, is eaha liaba xvia morga. (Joh.Stiglecha
Xiwl •

D' Einlag,

ös eßts Sû »jpn Fleisch uad Nockan,

habts an Truak und kennts koa Not.

Mit werfts wia aa feuliga Brocka

für a aupg'sperrts Stückal Brot.

Nehmts mi, weils mi grad müaßts nehma,

segats mi scho liaba weg,

grüaßts mi kam ban Geha, ban Kemma

uad a niads is mit mia keck.
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Sprecher:

Musiki Band,

Spreeher t

3-
Ja, i hör enk toan und tuschln.

und aft fangt s mi an zan plofjm,

weil ma d1 Haar ia dickn Wuschlm

abafolln bis üntan Rrogn.

//eil mei G'wand abfärbt, und s1 Hemiaat

z'rissn is und g'flickt und z'fallt,

und wann ma a*s' -Voana kemmat,

zoag i's mött yeils doh nix zahlt.

IVill i wo a Wartal drei'rödn,

pdökts af mi und schnappts af mi,

spödls mi und wollts ma eirödn,

daß i heuat scho rauschi bi.

Schaffte mi außö aft um aeuaö,

hauts dö Tür zua, daß's grad hallt,

schubölts mi ims Limdstroh einö,

is im Stadl nu so kalt.

Olle, ollö habt s vag;eßn,

daß i ölt bi und alloa,

daß i ma scho hätt dasößn

a warms Platzal in da G'inoa.

Daß i wissat, wo mei Kastn

stehn kann, wanns draußt schütt und tropft....

A warms Platzerl, ^rad zan rastm,

bis da Tod ban Penstaa klopft! ( Hans Reinthaller.)

Uad monchmol wärst au voll im Saft,

a KLoanigkeit - umd aus hast 5'rafft!

Hast ausdeant, mittn nu im Liacht,

IVia's so ban Leitnbaua s'schiacht.

.... Bol i n1 Stodl doc^t han....
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Sprecher? Grüaß Gott Leitnbaua, nu so fleißi heut?

Is scha Feirobnd, hant scho Sega g'leut't;

kimb da Mond schun auffa üban Schochnschlog,

laßts äs jeltn, mor^n is FrauntoffJ

"Is die Oarbat z'gnädi und die Leut san kluag,

waar scha selba bold mei besta Knecht ban Pflua^.

Drei Joahr glongant net, wos i no hon zan feoa,

und die Kinna sau no moarb und kloa.

Sullt'n Eoan aushockn und die Wiesn zäun'n

und an Hausbrunm ffrobm umd die Tennblocft schneidn,

. übam Stodl blost da '.Vind schan ein und aus,

bol i'n Stodl deckt hon, rost i aus!"

Und akrattnhot's Mandl ollas firtibrocht,

hot si keit und g'schundn bis in d1 spoti Nocht,

hot n1 Roan ausff'robm und die Wiesn zeoat

und n1 Hausbrunn grobn näxt da Peunt.

Uad im spotn Hirbst nu hot a Stodl baut,

hot da Schnee schan vun dö Alman oba^1schaut,

is um Nägl g1Sprüngen und um Zimmaleut,

hot si hoamli schun aufs Rostn r!freut.

Wia si's lesti G'sperr hant sauba z *sommenplonkt,

is a selba nochi, hot sein Herrgott donkt,

greift um's Gleichnbaml, hot schon obn bereits -

schiaßt vun Giebl obi bticht si's Kreuz!

Und so still is's worn im Haus, und auf da Stell

hot müaßt Peierobnd sei und war nu liacht und hell,

is die Uhr stehn bliebn und da Hund hot g'rert,

hat si koans mehr uman Stodl 5'schert.

Wiar i auffikimm, do war schun olls vorbei,

kniant die Hausleut still scha ba da Litanei,

kimmb die Bäurin außa af die freie «Veid,

hot mit nosse Augn ins Stübl deut't.
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5 ' B R A V I K I N D L . Karl Pschorn.

t*Da Ahnl hat sein Achtzger scho am Bug l obn,/ja, ja!
/ """•

Er hört scho schlecht , da K_opf wird s chwj_c_h , / e s feit schtfa d_ort u.dja.j
/ />

Is za da Arbat nix meh_r nut z, /er $cmhnt ha l t u m a n a n r l . J
/ ,e

Grad ' s K indah i i a tn riecht1 a np : da b r a u c h t a k o a n Vas tond .

/

SF**
Der alti Schra.gnj/s1 klpa Ba_uxerl auf de Kjni

l *
Zwo a Fa t schnk inda k u n n t ma sagn, s' gross mehr w i a f s k l o a n i schier./aasr __ /

*9 ' Zrachs t J^t er1 s a_h vür sein_a./_so am B an k l ent fcan Zajtn

Und gab eahm gern sei Mi lcher l n u / u n d setzt e a h m ' s Fopperl
/ /

T r - a m h ^ p o e r t sc_h_aut ei af t i n ' d f e i t S1 kloa K i n d l sch la f t scho

Da Sjinl s iach ts Det«/D* längste Zeit r innt d 1 M^ilj. scho af d 1 Bank .
<° ' ' /

iQ̂ s. /Wan-n neta glei da Ahnl schlafri war!/

^ i a ° /
~r> ^a K̂ j.a M;./ Und mein a/t r eu , / h i H z t schlaft da ihnl ah./

Di i s dn Kada scho hiebe i \) Brav habt s ma s1 Irinkerl gricht|t !/

Und s1 letzt! T röpf erl schljeckt a fei in Kindl aus 'n G-sicht ./

Ifia zletzt da A.hnl munjta wird, de gf reut a s i na grad,

T ^weil s1 kloani Bauxerl .scheit und fleissi trunka hat./

X J_a Kada, moant ay h eint is's niA.'/Gar nl_x^? /Gel dös is ha£t? >̂  X

Da Kada bleanzlt faJLsch in d 1 Sun_n/und putzt si stad sein B*rt.

www.dokufunk.org



www.dokufunk.org



r
Sprecher: Drinnat sitzt a Schöckerl Kinna kloavazo^g banond,

schloft da Leitnbap.a in sein Sunntogsg'wond;

kloan und sündla ligff a in sein feichtan Haus;

• Bol i 'n Stodl deckt han, rost i aus - - - - (Hans Klopfer)

Musik; Band;» (Zither)

Sprecher; A üablmol, da liebst dö Nocht durch woch,

und roatest übas Löbn noch!

In da Nocht«__

So monchmol, da v/eckt s mi jach auf in da Nocht,

?:eht da Mond still ums Haus und mei Löba steht auf d1 Wacht.

Und als wia wann i z'höchst auf an Berg oba stund,

siacb. i's wieda vor meina, daß i's an^reifn kunt :

Tiaf drunt, wia die Waldungen schlofn im Grobm,

liegn d'Sor^n und Müah, doi mi umtriebn hobm.

Und wia d' Acker und Flock weit im Untalond draußt,

han i olls mir mei Leta müahseli dahaust.

Uad olls, was net recht gwäin is, oda a Süad,

ligff wia's G'roll intan Mias in da Stoarampn hint.

Oba hiaz - und wia ffuat, daß i's no amol hör! -

jautzt hell üba d'Almaa mei Jungsein daher.

Mei Jun̂ sei, das Fruahjohr, und d'Welt vulla Freud,

und s1 Kammerl vun Deandl *- wia weit, o wia weit —!

Da Mond is vakemman, a Kauz locht in Grund,

- und an eis^rabs müads Mandl woart still auf sei Stund.

( Hans Klopfer)

Musik: Band (zart und innigj_

Glüc&seeli oba ölte Haut,

wann dei Feirobnd so ausschaut......

.Vannst nu a bißl wos derfst toaa,

is's a nua s' Hüatn vo dö Kloan. -

S' brave Kindl.
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Da Hans, da Micherl, Sepp und s1 Äieserl,
da f& Flockerl und da tiafe Schnee,
da Goaßlschlittn, s1 Truchnwagerl.

C -— —— ' ' i * f
mit dö ma g'fahrn is vo da Höh. /
Dö zrißna Hosn und da Janka- ̂
und d1 Ruatn dö da Krampas bracht,
und d1 Ahnlmuata, dö ban Spinna
so schön$. Grschichtn hot dazöhlt af d'Mocht.
Dö dürrn Zwetschgn, d1 Apföspeudl,
D1 Schüfaln und ös Kletznbrot,
d'Blunzn, Bratwürscht/s'schweina Bradl-
und da liabn Sau ihr Tod.

rtP
Ja» hundat Sachn kunnt ma nenna!«•—" -
A ganze Zeit, ma denkt not drauf,-

ägrad allmal so um d1 Weihnachtsfeita,
da ziagn oam so Gedankn auf«
Und dö Gedankn wuisln uma,- r
ma bringts not wögga, spat und fruah,
und lögst di a bei Zeitn nieda/
du hast koan Fried, du hast koa Ruah.
Und s' Hoamweh schreit aus olln öckn!

' *̂ *̂  MfeMBIMMH^MV rfBMMMB"*"^^* MMBMHHPMNM*

Hoamat!/Hoamat! Weihnachtszeit!

Is's wirkli s' Hoamweh? Fragst di selba,-
und schau, dei Hoamat is so weit!

. i P
Du nimmst not Zeit mehr, daß'a- lang denkerst,
du packest die zam und rennst davoa,
du woaßt nua, daß da s' Herz wird leichta/
balst einihuckst di auf dö

A Kartn löst' und steigst in Zug ei',
•Mmw—. jî »̂̂"̂  ^ .

du duckst di in a öck ganz müad.
du kannst äs schier gar not dawrtn,

V
s- du kannst äs schier gar not dawrtn/
\s da/ Dampfwagn pfeift und gehat wird«
An ganzn Tag knozt in den Kobl -
und alle Boana toan da weh;
Doh'- siagst n1 Turm vom Hoamatdörfl,
als wia a Junga schnöllst infd Höh-.

www.dokufunk.org



Und koan hat's was g'mocht,
a niada hot g'locht.
Zerscht hoaßts halt probiert —
und aft geht's ja wia g'schmiert.
Und af da sehen Bah'
geht hiazt s1 Schuhdoppön a*.

Einige Takte flotte Musik;
(V.Großauer)

Sprecherin;

Sprecher;
C

Und dann ist sie plötzlich da, die hohe Nacht der klaren Sterne,
die wundersame heilige Nacht. In der die Tiere mit menschlicher
Stimme reden, um Mitternacht im Stall, in der der Bauer Haus u.
Hof und Stadel räuchert, mit den uralten, überlieferten Sprüchen,
Heilige und Dämonen um Segen und Gedeih bittet. Die Nacht in der
Schätze gehoben werden können - un'*d/ so man zu schweigen ver=
steht, die SS«fe*ff**8MtIix Springwurzel geschnitten werden soll,
die jede Tür und jedes Schloß öffnet, wo man unter gewissen Um=
ständen Zukünftiges sieht, Heirat und To<{./Aberhundert Dinge des
Glaubens und Aberglaubens geschehen und gedeihen in dieser hei=
ligen Nacht. Über Allem aber, ist immer wieder der Wunder größtes
die Geburt des Ghristuskindes.Und dieses Wunder löscht Haß, ge=
biert Liebe? und füllt so manches Herz mit Heimweh und Kindheits=
träum.

Is ma nu so weit in da Welt wo draußn
und glückli in an fremdn Land,
i moan.y es gibt do Tag und Stundn,
wo's Hoamweh hoamli wieda mahnt./
Und bsundas gar zu Weihnachtszeit'n,
da g'spürt ma so an oagnan Drang,
ma is zwar z'fried'n mit sein Schicksal
und do is oan so g'wiß» so bang.

^̂ f̂c-/̂ *? / *«"i"»"̂ Ä̂« / .̂

> S ' fallt oam s' Dorf l ei, das feloane,
und s' Vadanhaus und d' Kindazeit,
da Christbam, d'Kuada und da Voda,
dö Gschwista{und ja. d' Nachbarsleut.
Das kloane Stüberl mit'n greana Of'n,

-•"—
da oachne Tisch und d' lange Bank,
da Schubladkastn, d' altn Bilder

t — . -._—.— . ._J..-̂ —̂ - «•

und d1 Stockuhr mit ian Schlog und Gang.

.

.

www.dokufunk.org




